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Weil neu faszinierender ist

Neue Autos üben eine ungeheure Faszination aus. 

Vor allem, wenn es sich um das neue Modell eines 

Bestsellers handelt. Um einen Verkaufsschlager, der 

seit über 30 Jahren viele Autofahrer immer wieder 

mit seinen außergewöhnlichen Eigenschaften be-

geistert. Wie der Polo von Volkswagen. Der Polo war 

und ist ein Auto, das nicht nur mit seinem Design 

und seiner Variabilität überzeugt, sondern ganz be-

sonders mit seinen technischen Qualitäten. Deshalb 

haben wir sie auch für die fünfte Generation des

Polos konsequent weiter entwickelt.

Doch was heißt das eigentlich, konsequent? Konse-

quenz lässt keine Kompromisse zu. Kompromisse 

schafft nur, wer sich nicht entscheiden kann. Sie wer-

den nötig, wenn es an eindeutigen Zielen fehlt. Aber 

wenn Volkswagen ein neues Auto entwickelt, setzen 

wir uns klare Ziele. Und die setzen wir konsequent 

um. Das wichtigste Ziel ist, dass jedes neue Modell 

besser werden muss als sein Vorgänger. 

Besser in den Fahreigenschaften und besser in punkto Sicherheit, besser im 

Komfort und besser in seinen Umwelteigenschaften. Aus diesem Grund wurden 

beim Polo von vorneherein Kompromisse vermieden. Und neue Maßstäbe ge-

setzt. Bei der Technik. Und beim Design. Das ist konsequent.

Hochattraktive und umweltfreund-
liche Autos wie der neue Polo sind 
entscheidend für die Zukunft von 
Volkswagen

Prof. Dr. Martin Winterkorn, 

Vorstandsvorsitzender der Volkswagen AG
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Weil neu besser ist

Als der erste Polo in den 70er Jahren auf den Markt kam, standen nur sehr wenige 

Anforderungen in seinem Lastenheft. Praktisch und sparsam sollte er sein, einen 

quer eingebauten Motor und Frontantrieb besitzen und mit einem modernen De-

sign überzeugen. Von heutigen Ansprüchen an Ausstattung, Fahrverhalten und 

Umweltschutz wurde damals bei einem Kleinwagen noch nicht einmal geträumt. 

Heraus kam ein attraktives Kompaktauto, das so schnell an Beliebtheit gewann, 

dass es bis heute das populärste Fahrzeug seiner Klasse in Deutschland ist.

Mittlerweile erscheinen Kleinwagen fast als Inbegriff des Automobilbaus. Zwar 

sind sie mit den wachsenden Anforderungen im Laufe der Zeit länger, breiter und 

höher geworden. Aber was Sicherheit, Komfort und Fahrdynamik angeht, bewe-

gen sich diese Fahrzeuge heute auf einem Niveau, das früher nur wenige Mittel-

klasse-Limousinen erreichten.

Der neue Polo präsentiert sich – wieder einmal – als neuer Wertmaßstab seiner 

Klasse. Er enthält alle wichtigen Technik-Features, weckt Emotionen und ver-

bindet Dynamik und Sportlichkeit mit Qualität und Wertigkeit, die ihresgleichen 

suchen. Der Polo der fünften Generation hat alles, was ein Auto braucht.
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Das Umweltprädikat
Mit dem Umweltprädikat zeichnet Volkswagen bei 
Fahrzeugen und Technologien den ökologischen 
Fortschritt gegenüber Vorgänger- bzw. Vergleichs-
modellen aus. Das Prädikat informiert unsere Kun-
den, Aktionäre und weitere Interessenten innerhalb 
und außerhalb des Unternehmens darüber, wie 
bei Volkswagen Fahrzeuge, Komponenten und 
Prozesse umweltfreundlicher gestaltet werden und 
welche Erfolge wir dabei erzielen. Die Umweltbi-
lanz erfasst nicht nur die „Fahrzeit“ des Polos, son-
dern seinen gesamten Lebenszyklus von der Her-
stellung des Fahrzeugs über seine Nutzung bis zur 
Verwertung. Damit zeigen wir auch, dass wir Ver-
antwortung für die gesamte Lieferkette überneh-
men. Wir beziehen also die Produzenten, die die 
Grundstoffe und Teile für unsere Fahrzeuge her-
stellen, in die Betrachtung mit ein. Mit den Zuliefe-

rern stehen wir im Dialog, welche Umweltschutz-
maßnahmen ergriffen werden können. Außerdem 
führen wir Schulungen durch, bilden Kooperationen 
und erstellen Umweltbilanzen. Dargestellt wird aber 
auch, welchen Einfl uss die Kraftstoffherstellung und 
die Verwertung des Fahrzeugs auf die Umwelt ha-
ben. Die Angaben im vorliegenden Umweltprädi-
kat basieren auf einer Umweltbilanz des Polos, die 
vom TÜV NORD geprüft und zertifi ziert wurde. 
Das TÜV-Gutachten bestätigt, dass die Umweltbi-
lanz auf zuverlässigen Daten beruht und die Me-
thode, mit der sie erstellt wurde, den Anforderungen 
der ISO-Normen 14040 und 14044 entspricht. 
Weitere Informationen fi nden Sie im Internet unter 
www.umweltpraedikat.de und im Hinter grund-
bericht des Umweltprädikats Polo, der ebendort 
als Download vorliegt.



Weil neu sauberer ist

Auch wenn der Polo von Modellgeneration zu Modellgeneration immer etwas 

größer und komfortabler geworden ist, so war er doch immer ausgesprochen 

verbrauchsgünstig. Erst recht gilt das für den ersten Polo BlueMotion, der be-

reits 2006 als erster Fünfsitzer mit weniger als vier Litern Kraftstoff auf 100 Kilo-

metern auskam.

Diesen Weg haben wir auch beim Polo der fünften Generation fortgesetzt. In 

das neue Modell, das bereits die Euro 5-Norm erreicht, sind zahlreiche Entwick-

lungen eingeflossen, die sein Umweltprofil grundlegend verbessern. Denn 

Volkswagen verfolgt das Ziel, Fahrzeuge so zu entwickeln, dass sie ganzheitlich 

betrachtet jeweils bessere Umwelteigenschaften aufweisen als ihre Vorgänger-

modelle. Unter ganzheitlich verstehen wir die Betrachtung des gesamten Pro-

duktlebenszyklus – von der Herstellung bis zur Verwertung. Damit wir dieses 

Vorhaben schaffen, haben wir die „Umweltziele der Technischen Entwicklung“ 

aufgestellt. Diese beinhalten bestimmte Vorgaben für die Umweltzielfelder Ge-

sundheitsschutz, Klimaschutz und Ressourcenschonung. Konkrete Maßnahmen 

für einzelne Fahrzeuge werden darauf aufbauend festgeschrieben und verfolgt.

Ob wir das ehrgeizige Ziel, nämlich bessere Umwelteigenschaften beim neuen 

Modell gegenüber dem Vorgänger zu verwirklichen, auch wirklich geschafft ha-

ben, überprüfen wir mit einer Umweltbilanz.

Verbrauchssenkende Maßnahmen am Polo
Gewichtsreduzierung (G), reduzierter Energieverbrauch (E), 
Widerstandsreduzierung (W)

1.	 Materialstärkenoptimierung: 
	 Hinterachsrahmen und Querlenker (G)
2.	 Serienmäßiges Pannenset (G)
3.	 Einsatz von Aluminium, hochfester Stähle, 
	 Verbundwerkstoffe und Magnesium (G)
4.	 Elektrohydraulische Servolenkung (E)
5.	 Reduzierter Ruhestrom (E)
6.	 Timer für Heckscheibenheizung (E)
7.	 Wirkungsgradoptimierte Generatoren (E)
8.	 Rollwiderstandsoptimierte Reifen (W)
9.	 cW-Wert Optimierung: Bugspoiler, Unterboden, 
	 Radspoiler, Außenspiegel (W)
10.	 Start-Stopp-System (BlueMotion Technology)
11.	 Bremsenergierückgewinnung (Rekuperation) 
	 (BlueMotion Technology)
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Ein Blick aufs Leben

Eine Umweltbilanz gemäß ISO 14040, die auch dem Umweltprädikat für den 

Polo zugrunde liegt, lässt sich in drei Teile gliedern. Zuerst wird eine Sachbilanz 

erstellt, in der alle relevanten Stoffarten und -mengen sowie die eingesetzten 

Energiearten und -mengen für Herstellung, Nutzung und Verwertung des Fahr-

zeugs erfasst und mit Zahlen hinterlegt werden. Danach folgen die Wirkungs-

abschätzung, in der die Umweltwirkungen wie Treibhauseffekt, Sommersmog, 

Versauerung oder Überdüngung von Gewässern und Böden betrachtet werden 

sowie die abschließende Bewertung der Ergebnisse. Für die Umweltbilanz des 

Polos haben wir den neuen 1,6-Liter-TDI (55 kW)1 mit seinem fast gleichstarken 

Vorgänger und dem neuen, besonders sparsamen Polo mit BlueMotion Techno-

logy (1,6-Liter-TDI, 66 kW)1 verglichen. Bei den Benzinern wurde ein Modell 

mit 1,4-Liter-MPI-Motor (63 kW) und 7-Gang-DSG® 1 einem vergleichbar motori-

sierten Vorgänger gegenüber gestellt.

Gegenüber dem Vorgängermodell ist der aktuelle Polo zwar etwas größer, aber 

trotz zahlreicher Anforderungen an Sicherheit und Komfort nicht schwerer ge-

worden. Signifikante Verbesserungen sind beim Kraftstoffverbrauch und den 

damit verbundenen CO2-Emissionen erzielt worden. In punkto Genügsamkeit 

zeigt vor allem das BlueMotion Technology-Paket, welches Potenzial wir aus-

schöpfen konnten.

Hier tragen insbesondere die eingesetzten Innovationen der BlueMotionTech-

nologies wie das neue Start-Stopp-System und die Energiegewinnung per Re-

kuperation zur wirkungsvollen Verbrauchssenkung bei. In Kombination mit 

unseren effizienten TDI-Motoren führt dies zu dem besonders niedrigen Ver-

brauch von 3,7 Litern Diesel je 100 Kilometer (kombiniert) und den damit ver-

bundenen CO2-Emissionen von nur 96 g/km.

Die Sparsamkeit der TDI-Triebwerke ist u. a. auf 

die Direkteinspritzung des Kraftstoffs zurückzu-

führen. Diesel- wie Ottomotoren können ihr Spar-

potenzial in Verbindung mit dem von Volkswagen 

entwickelten Doppelkupplungsgetriebe DSG®

sogar noch vergrößern. Das DSG® verbindet die 

Effizienz einer Handschaltung mit dem Komfort 

eines Automatikgetriebes und spielt seine Vorzü-

ge nicht nur beim Komfort, sondern vor allem bei 

Verbrauch und Fahrleistungen aus.

Was ist eigentlich Sommersmog?

Aus Luftschadstoffen, vor allem Kohlen-

monoxid, Stickoxid und Kohlenwasser-

stoffen, entsteht an heißen Tagen unter 

direkter, intensiver Sonneneinstrahlung 

bodennahes Ozon, das auf Lebewesen 

als Reizgas wirken kann.

1 Angaben zu Verbrauchs- und Emissionswerten der untersuchten Fahrzeuge fi nden Sie in der Tabelle 
auf Seite 8 sowie im Hintergrundbericht des Umweltprädikats unter www.umweltpraedikat.de 
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Umwelt-Steckbrief Polo
Allgemein verbessertes Umweltprofil über den Lebens-
zyklus gegenüber dem Vorgängermodell durch 
ge ringe ren Verbrauch und reduzierte Emissionen

Treibhauseffekt – insgesamt weniger CO2-Emissionen*
– -7 % bzw. -16 % (BlueMotion Technology) beim Diesel
– -12 % beim Benziner
Reduzierter Beitrag zur Sommersmogbildung*
– -4 % bzw. -6 % (BlueMotion Technology) beim Diesel
– -13 % beim Benziner 
Reduzierung der Fahremissionen (CO2)* 
– 109 g/km bzw. 96 g/km (BlueMotion Technology) 
 statt 119 g/km beim Diesel
– 135 g/km statt 159 g/km beim Benziner
Reduzierter Kraftstoffverbrauch durch
– Einsatz von rollwiderstandsoptimierten Reifen
– Intelligenten Leichtbau (Verwendung hoch- und
 höchstfester Stähle, sowie von warmumgeformten 

 Stählen, Einsatz von Aluminium- und Magnesium-
 bauteilen, Verbundwerkstoffe) 
– Einsatz von Volkswagen DSG-Doppelkupplungs -
 getrieben (Benziner)
– Einsatz von wirkungsgradoptimierten elektrischen 
 Modulen
– Einsatz von Start-Stopp-System, Rekuperation
 (BlueMotion Technology)
Ressourcenschutz durch
– Einsatz langlebiger Bauteile (wartungsfreie Partikel -

 filter und Katalysatoren, Longlife Glühlampen)
– Lifetime-Öl-Füllung für elektrohydraulische Lenkung
Umweltschonende Materialien
– Einsatz von Kunststoff-Rezyklaten (z.B. in 
 Dämpfungsmaterialien)
– Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen (z.B. in 
 Filtermaterial und Bodenvlies) 

* Gilt für die konkreten untersuchten Fahrzeuge dieser Testreihe



Doch Volkswagen beleuchtet im Sinne einer 

integrierten Produktpolitik nicht nur einzelne 

Umweltaspekte, wie Verbrauch oder Emissi-

onen eines Fahrzeugs, sondern das gesamte 

Autoleben. Mit dem Straßenverkehr werden 

vor allem der Treibhauseffekt und der soge-

nannte Sommersmog in Verbindung gebracht. 

Als Mitverursacher anderer Umweltschäden, 

wie Zerstörung der Ozonschicht oder Über-

düngung von Gewässern, spielt das Auto eine 

weniger bedeutende Rolle. Deshalb beschrän-

ken wir uns an dieser Stelle auf die beiden erst-

genannten Kategorien.

Gemessen an den Umweltwirkungen des gesam-

ten Lebenszyklus eines Autos besitzen Herstel-

lungs- und insbesondere die Verwertungsphase 

nur einen geringen Einfl uss auf die Umwelt. Die 

Hauptbelastung entsteht während der Nutzung, 

wobei die direkten Fahremissionen und die Kraft-

stoffherstellung den größten Anteil ausmachen. 

Im Hinblick auf den Treibhauseffekt sind wie zu 

erwarten die direkten Emissionen im Fahrbetrieb 

der größte Faktor.

Eine umfassende Analyse aller untersuchten 

Um  weltwirkungen ist im Hintergrundbericht 

des Umweltprädikats unter

www.umweltpraedikat.de zu finden.

Untersuchte Fahrzeuge

 * Durchschnittsverbrauch nach NEFZ

Hubraum [cm3]

Leistung [kW]

Getriebe

Kraftstoff

Kraftstoffverbrauch [l/100km]*
(innerorts/außerorts/kombiniert)

Emissionsklasse

Kohlendioxid-Emissionen (CO2) [g/km]

Höchstgeschwindigkeit [km/h]

Beschleunigung 0-100 km/h [s]

Leergewicht [kg]

Polo 1,6 TDI

1598

55

5-Gang manuell

Diesel

(5,1/3,6/4,2)

Euro 5

109

170

13,9

1157

Polo 1,6 TDI 
BlueMotion Technology

1598

66

5-Gang manuell

Diesel

(4,6/3,2/3,7)

Euro 5

96

180

11,5

1165

Polo 1,4 MPI
mit DSG®

1390

63

7-Gang DSG

Benzin (Super)

(7,7/4,7/5,8)

Euro 5

135

177

11,9

1104
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Das Ziel erreicht

Der Polo weist im Vergleich zu seinem Vorgängermodell über den gesamten

Lebenszyklus hinsichtlich Treibhauseffekt und Sommersmog eine deutlich bes-

sere Bilanz auf und erreicht damit das gesteckte Umweltziel der Technischen 

Entwicklung. Die während der Herstellung des neuen Polos verursachten CO2-

Emissionen unterscheiden sich nur unwesentlich von denen des Vorgängers. 

Aber in der sich daran anschließenden Nutzungsphase, werden die Einsparungs-

potenziale des Nachfolgers deutlich. Während der angenommenen Fahrleistung 

von 150.000 Kilometer stoßen die beiden Dieselmodelle 16,4 Tonnen (TDI) bzw. 

14,4 Tonnen (BlueMotion Technology) Kohlendioxid aus. In Kombination mit dem 

DSG® emittiert der benzinbetriebene 1,4-Liter MPI während seiner Nutzungs-

phase 20,4 Tonnen CO2. 
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Herstellung

Kraftstoff-
bereitstellung

Fahr-
emissionen

Verwertung

Beiträge zum Treibhauseffekt im Lebenszyklus

Polo 1,6 TDI

20,6 %

9,1 %

69,9 %

Beiträge zum Sommersmog im Lebenszyklus

Polo 1,6 TDI

0,1 %0,4 %

32,1 %

18,5 %

49,3 %

Was bedeutet eigentlich 
CO2-Äquivalent?

Die Indikatorsubstanz für den Treib-

hauseffekt ist Kohlendioxid (CO2). Alle 

Stoffe, die zum Treibhauspotenzial bei-

tragen, werden mit einem Faktor in 

CO2-Äqui valente umgerechnet. So be-

sitzt beispielsweise Methan (CH4) ein 

25-fach höheres Treibhauspotenzial

als CO2.

Konkret bedeutet dies, dass die Emission 

von je 1 kg CO2 und 1 kg CH4 in Summe 

zu einem Netto-Treib haus potenzial von 

26 kg CO2-Äquiva lenten führt. Unter 

diesem Wert werden alle Emissionen, 

die zum Treibhauseffekt beitragen, zu-

sammengefasst.

Bezogen auf den Treibhauseffekt und den ge-

samten Lebenszyklus der Fahrzeuge bedeutet 

dies für das TDI-Modell eine Entlastung von 

etwa sieben Prozent gegenüber seinem Vor-

gänger. Mit BlueMotion Technology wartet der 

TDI mit einem noch besseren Wert von minus 

16 Prozent auf. Der Benziner erzielt eine Ver-

besserung um zwölf Prozent.

Diese Gesamtreduktion der Treibhausgase im 

Lebenszyklus erreicht eine durchaus relevante 

Größe, denn sie entspricht beispielsweise beim 

Benziner gegenüber dem Vorgängermodell et-

was mehr als vier Tonnen CO2. In welcher Grö-

ßenordnung diese Einsparung liegt, macht ein 

Vergleich deutlich: Die gesamte Herstellung 

eines Polo 1,4 MPI mit 7-Gang-DSG® verursacht 

etwa 4,7 Tonnen an Treib hausgasen.
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Durch den hohen Abgasstandard, den gerin-

geren Kraftstoffverbrauch und die damit ver-

bundenen Einsparungen bei der Kraftstoff-

bereitstellung werden außerdem weitere 

Umweltlasten wie z. B. der Beitrag zur Som-

mersmogbildung wirkungsvoll reduziert.

Volkswagen optimiert jedoch nicht nur die 

Herstellung und Nutzung eines Fahrzeugs, 

sondern auch die Verwertung am Ende seines 

Lebens. So haben wir in Kooperation mit an-

deren Industriepartnern das VW-SiCon-Ver-

fahren entwickelt, das eine ökologisch vorteil-

hafte Verwertung von Fahrzeugen ermöglicht. 

Mit diesem Verfahren lassen sich beinahe alle 

Bestandteile eines Fahrzeugs stofflich wieder-

verwerten. Bei der herkömmlichen Altfahr-

zeugverwertung bleiben nach Trockenlegung, 

Demontage und Shreddern etwa 20 Gewichts-

prozente eines Fahrzeugs als Shredderrest-
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Benziner

Diesel

Vergleich der Wirkungen auf den Treibhauseffekt
(CO2-Äquivalente in t )

Herstellung Nutzung Verwertung

0 km 150.000 kmLaufleistung (Modellrechnung)

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

40,0
Vorgänger

Polo 1,4 MPI 
DSG

Vorgänger

Polo 1,6 TDI

Polo 1,6 TDI 
BlueMotion
Technology

2 http://ec.europa.eu/environment/awards

stoffe übrig. Das VW-SiCon-Verfahren gewinnt dagegen selbst 

aus Shredderresten noch verschiedene Fraktionen, die als Se-

kundärrohstoffe Verwendung finden und ermöglicht somit eine 

Verwertung von 95 Prozent des Fahrzeuggewichts. Für diese 

Form des Ressourcenschutzes wurde Volkswagen im Jahr 2006 

der Europäische Umweltpreis verliehen2. Selbstverständlich 

haben wir auch das VW-SiCon-Verfahren einer Umweltbilanz 

unterzogen. In mehreren europäischen Ländern sind mittler-

weile VW-SiCon-Anlagen in Betrieb oder werden errichtet. Und 

auch in der Produktion unserer Fahrzeuge spielt der Umwelt-

schutz eine wichtige Rolle. Mit unseren Umweltmanagement-

systemen sorgen wir dafür, dass sich auch der betriebliche

Umweltschutz ständig verbessert. Seit 2007 sind alle Fertigungs-

standorte von Volkswagen nach dem internationalen Standard 

ISO 14001 bzw. in Deutschland auch nach der EMAS-Verordnung 

der Europäischen Union (EU) auf ihre Umweltverträglichkeit 

geprüft. Schon 1995 haben wir damit begonnen, unsere Werke 

zertifizieren zu lassen. Zudem stellen 22 konzernweit gültige 

Umweltgrundsätze sicher, dass an allen Standorten weltweit 

vergleichbare anspruchsvolle Umweltstandards erfüllt werden.
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Das Umweltprädikat

Mit dem Umweltprädikat informieren wir Kunden, Aktionäre und weitere Inte-

ressenten innerhalb und außerhalb des Unternehmens darüber, wie Fahrzeuge, 

Komponenten und Prozesse bei Volkswagen umweltfreundlicher gestaltet wer-

den und welche Erfolge wir dabei erzielen. Die Angaben im Umweltprädikat

basieren auf der Umweltbilanz des Polo, die vom TÜV NORD geprüft und zerti-

fiziert wurde. Mit dem Zertifikat wird bestätigt, dass die Umweltbilanz auf zu-

verlässigen Daten beruht und die Methode, mit der sie erstellt wurde, den An-

forderungen der ISO-Normen 14040 und 14044 entspricht.
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Effi zienz heißt BlueMotionTechnologies

Volkswagen bündelt die besten Umwelttechnologien von heute, um dem auto-

mobilen Anspruch von morgen gerecht zu werden. Dazu bringen wir unter der 

Dachmarke BlueMotionTechnologies innovative Produkte und Technologien 

auf den Markt, die unsere Fahrzeuge schon heute effizienter und umweltscho-

nender machen. 

Zu den Innovationen der

BlueMotionTechnologies zählen 

beispielsweise das neue Start-

Stopp-System und die Energie-

gewinnung per Rekuperation, der 

Elektroantrieb, Hybrid-Systeme 

und EcoFuel, sowie Basistech-

nologien wie TDI, TSI und DSG®.

Diese stecken heute schon in 

verschiedenen Modellen der 

Typen Polo, Golf, Touran, Passat 

und Sharan. Beim Passat sind sie 

z. B. gleich in drei äußerst spar-

samen Modellen erhältlich: im 

Passat BlueMotion Technology 

mit einem Durchschnittsverbrauch unter fünf Litern (128 g CO2/km), im Passat 

BlueTDI, der bereits die Abgasgrenzwertnorm Euro 6 Kategorie N erreicht, und im 

Passat TSI EcoFuel, der lediglich 119 g/km CO2 (4,38 kg Erdgas/100 km) emittiert.

Auf dem Genfer Automobil Salon wurde der neue Polo BlueMotion als Studie 

vorgestellt. Mit der Markteinführung des sparsamsten Fünfsitzers der Welt, der 

mit einem Verbrauch von lediglich 3,3 Liter auf 100 Kilometern und einem re-

kordverdächtigen CO2-Emissionswert von 87 g/km aufwarten soll, ist im kom-

menden Jahr zu rechnen. Seine außergewöhnliche Sparsamkeit erreicht der 

neue Polo BlueMotion unter anderem durch das Start-Stopp-System und die 

Bremsenergierückgewinnung. Allein diese beiden Innovationen senken den Ver-

brauch des 55 kW starken Dreizylinder-Dieseldirekteinspritzers schon um bis zu 

0,2 Liter auf 100 km. Außerdem erhält das Fahrzeug ein Aerodynamik-Paket für 

die um 10 Millimeter abgesenkte Karosserie, einen aerodynamisch optimierten 

Unterboden und rollwiderstandsarme Reifen auf 15-Zoll-Leichtmetallfelgen. In 

der Summe aller Maßnahmen wird mit einer Kraftstoffersparnis von insgesamt 

0,8 Litern/100 km und rund 20 Prozent weniger CO2-Emissionen gerechnet.
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Weil die Zukunft des Automobils 

und damit auch die BlueMotion-

Technologies deutlich mehr als 

nur eine Antwort bereithalten, 

präsentiert Volkswagen in der 

nächsten Generation des Gelän-

dewagens Touareg eines der lei-

stungsfähigsten Parallelhybrid-

Systeme der Welt. Dabei kommt 

eine Kombination aus einem per 

Kompressor aufgeladenen V6-

TSI-Motor und einem Elektro-

motor zum Einsatz. Bis zu einer 

Geschwindigkeit von 50 km/h 

kann der Hybrid-Touareg aus-

schließlich emissionsfrei elek-

trisch gefahren werden.

Und wie positioniert sich

Volkswagen langfristig? Bis zum 

Jahr 2018 werden wir rund acht 

Milliarden Euro jährlich in For-

schung und Entwicklung inve-

stieren, um das von der Europä-

ischen Union vorgegebene CO2-

Flottenziel für Neuwagen zu er-

reichen. Auch in Zukunft werden 

wir immer noch mit – weiter op-

timierten – Verbrennungs mo to-

ren fahren. Doch der Trend geht 

eindeutig zur Elektrifizierung 

und zum Hybridantrieb. Diese 

Entwicklung ist allerdings be-

sonders von der Einführung bes-

serer Energiespeicher abhängig. Im Rahmen unserer Antriebs- und Kraftstoff-

strategie setzen wir deshalb auf verschiedene Antriebstechniken und unter -

schiedliche Kraftstoffe: Verbrennungsmotoren, Hybrid, Elektrifizierung und 

auch die Brennstoffzelle gehören ebenso dazu wie Biokraftstoffe der 2. Genera-

tion. Energieträger wie Strom und Wasserstoff müssen zukünftig aus regenera-

tiven Energien erzeugt werden.

Weitere Informationen
– Umweltprädikate Golf, Passat und 

DSG
– Evolution statt Revolution. 

Die Kraftstoff- und Antriebsstrategie 
von Volkswagen

– Null Emissionen möglich machen. 
Brennstoffzelle und Elektroantrieb 
von Volkswagen

– Verantwortung übernehmen. 
Volkswagen und CO2

– Nachhaltigkeitsbericht 2007/2008 
der Volkswagen AG

– Weiter. Denken. Handeln. 
Verantwortung und Effizienz im 
Lebenszyklus eines Automobils

Sämtliche Broschüren finden Sie im 
Internet unter 
www.mobilitaet-und-nachhaltigkeit.de.

Weitergehende Informationen zum 
Umweltprädikat finden Sie unter 
www.umweltpraedikat.de.

Weitere Informationen zu 
BlueMotionTechnologies finden 
Sie unter 
www.bluemotiontechnologies.de 
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